Minididaktik

Für die Vermittlung von Lehrstoff ist es sehr wichtig, wie man die Sache angeht. Ein einfaches Unterrichten ohne Konzept führt meistens nicht zu den erwünschten Lernerfolgen.  Da können erprobte Methoden für die Lehrperson von grossem Nutzten sein. Untenstehend ist eine solche didaktische Methode aufgeführt. Sie können sich bei den Vorbereitungen für die Unterrichtsrunde an ihr orientieren. Sie sind aber nicht daran gebunden. Wenn Sie eine bessere Methode im Kopf haben, können Sie auch diese nehmen.

Hier die vorgeschlagene Methode in 5 Schritten:

1. 
Übersicht


Geben Sie den anderen Schülern in drei Sätzen eine Übersicht über das, was Sie bei Ihrem Stoffgebiet gelernt haben. Sagen Sie Ihnen nur, was für Sie das Wichtigste war, z.B. "Ich erzähle Ihnen in der nächsten Viertelstunde, wie die menschliche Niere aufgebaut ist".


Sprechen Sie umgangssprachlich; vermeiden Sie vorerst jegliche Verwendung von Fachausdrücken.

2.
Was wissen oder können die Zuhörer nachher


Sagen Sie Ihren Mitschülerinnen, was sie nach der Unterrichtsstunde von Ihrem Stoffgebiet wissen und was sie nachher können müssen. Orientieren Sie sich dafür an Ihren Lernzielen vorne in Ihren Unterlagen.

3.
Unterrichtsblock


Hier folgt die eigentliche Vermittlung des Stoffes. Versuchen Sie möglichst anschaulich zu unterrichten, z.B. durch Verwendung von Illustrationen. Die Zuhörer sollten sich etwas vorstellen können. Bei grösserem oder schwierigem Unterrichtsstoff ist es von Vorteil, diesen in kleinere Einheiten zu gliedern. 


In dieser Phase sollen sich die Zuhörer ihre eigenen Notizen machen.

4.
Rückmeldungen


Geben Sie ihrem Publikum die Möglichkeit Fragen zu stellen. Beantworten Sie diese nach Ihrem besten Wissen und Können. Erklären Sie gegebenenfalls die unklaren Sachverhalte nochmals.  

5. 
Zusammenfassung


Zum Abschluss ihrer Unterrichtszeit fassen Sie das Ganze nochmals in Kürze zusammen. Formulieren Sie das Wichtigste in prägnanter Form. Verwenden Sie auch hier eventuell nochmals Ihr Anschauungsmaterial.

